Wichtiges für das B.A.-Studium der Romanischen Philologien

1. Aufbau des Studiums
Grundsätzlich gilt: Das Studium ist in Modulen organisiert, nicht in Lehrveranstaltungen (LVen). LVen sind in der Regel polyvalent, d.h. mehreren Modulen zugeordnet. Es ist also wichtig zu wissen (vor allem für die Buchung in Campus Management!), in WELCHEM Modul eine LV belegt werden soll. 

1. Die Proseminare (PS) sind immer nach den Grundkursen (GK) zu absolvieren, nicht gleich​zeitig.

2. Innerhalb eines Studienbereichs (z.B. Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft usw.) kann ein neues Modul erst begonnen werden, wenn ein altes Modul abgeschlossen ist.

3. Der Studienbereich Sprachwissenschaft gliedert sich in die folgenden Studiengebiete: I. Grundlagen; II. Sprachsystem; III. Variation und Sprachgeschichte; IV. Weitere Gebiete. In Basismodul I (BM I) dürfen nur LVen aus den Studiengebieten I und II belegt werden (Ausnahme: 30 LP-Modulangebote). Im Basismodul II (BM II) muss das Studiengebiet III nachgewiesen werden (in der Regel mit der Überblicksvorlesung abgedeckt). Dies ist bei einem Auslandsaufenthalt im 3. und/oder 4. Semester bei der Wahl der LVen zu beachten (zur Zuordnung von LVen zu den jeweiligen Studiengebieten sind die Studienordnung sowie die Angaben in den Kommentaren im VV zu beachten).

4. Im Studienbereich Literaturwissenschaft müssen in Abhängigkeit vom gewählten Studien​gang unterschiedliche literarische Gattungen und verschiedene Epochen abgedeckt werden. Die genauen Vorgaben sollten der Studienordnung für den betreffenden Studiengang entnommen und bei der Seminarwahl berücksichtigt werden. 

5. Die Überblicksvorlesung (ÜV) im Basismodul II findet in Literaturwissenschaft NUR im Wintersemester, in Sprachwissenschaft NUR im Sommersemester statt. 

6. Im Studienbereich Landeskunde sollte das BM I möglichst erst nach dem erfolgreich absol​vierten BM II in Sprachpraxis belegt werden, damit die erforderlichen Sprachkenntnisse vor​liegen, um im PS eine Prüfungsleistung in der Fremdsprache ablegen zu können. 

7. Im Studienbereich Sprachpraxis werden einzelne Grundmodule auch in der vorlesungs​freien Zeit angeboten, so dass eine Entzerrung des Stundenplans möglich ist.

8. Module sollten innerhalb von zwei Semestern abgeschlossen werden. In Sprach- und Litera​turwissenschaft können das Basismodul II und die Aufbaumodule auch jeweils in einem Se​mester abgeschlossen werden (sinnvoll bei geplantem Auslandsaufenthalt bzw. Studien​wechsel). 

9. Vor einem Auslandsaufenthalt müssen die Modulbeauftragten der betroffenen Studien​bereiche konsultiert werden, um die Anerkennungsmöglichkeiten von Lehrveranstaltungen zu prüfen. Anschließend wird mit der/dem Erasmusbeauftragten ein Learning Agreement abgeschlossen (s. auch Institutshomepage zum Thema "Studieren im Ausland").

10. Im ersten und vierten Semester ist eine obligatorische Studienberatung vorgesehen, die bei jeder/m Dozentin/en absolviert werden kann. Dem Besuch der Studienberatung sollte das eigenständige Konsultieren der Studien- und Prüfungsordnung vorausgehen, die die einzige rechtsverbindliche Auskunftsquelle in Studien- und Prüfungsfragen darstellt.

11. Besteht die Absicht, Regelungen der Studien- und Prüfungsordnung zu "übertreten" (z.B. PS parallel zu GK, gleichzeitige Belegung von Teilen aufeinander folgender Module), muss ein formloser Antrag an den Prüfungsausschuss gestellt werden (im Prüfungsbüro des jeweiligen Studienbereichs abzugeben). Darin ist zu schildern und zu begründen, welche Module und Lehrveranstaltung/en abweichend von den o.g. Regelungen belegt werden soll/en (eine Einverständniserklärung der Dozentin/des Dozenten der betroffenen Lehrveranstaltung/en kann die Bearbeitung des Antrags beschleunigen).

12. Bei einer Studienkombination mit zwei romanischen Sprachen müssen die Grundkurse in den Studienbereichen Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und Landeskunde für jede Sprache gesondert belegt werden (Ausnahme: Katalanisch, s. entsprechende Studien​ordnung).

13. Bei Fragen zu Problemen bzw. zur Studienplanung in Studiengängen mit fachbereichsüber​greifenden Studiengebieten kann die Studienberatung im Studienbüro des Fachbereichs aufgesucht werden.

2. Allgemeine Hinweise zum Studium
· Website des Instituts: www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/we05/
Auf der Website des Instituts befinden sich sämtliche relevante Studien- und Prüfungsordnun​gen (mit Links zu ABV und LBW) inkl. Angaben zu Beauftragten für Anerkennungen Studienverlaufsplänen etc. Diese sollten unbedingt konsultiert werden. Bitte auch die entsprechenden Änderungsordnungen beachten!

· Campus Management (CM): www.ecampus.fu-berlin.de
Für die Verwaltung des Studiums hat die FU das über das Internet zugängliche Campus Management eingeführt. Studierende loggen sich selbstständig mit ihrem zedat-account in das System ein und melden sich für Module und LVen an. Im Noten- und Punktekonto kann eine Übersicht über bisher erbrachte Leistungen abgerufen werden. Die Anmeldung zu den LVen ist verpflichtend, wichtig ist die Beachtung der Fristen (www.fu-berlin.de/campusmanagement). Nach Buchung einer LV sollte unbedingt geprüft werden, ob die Eintragung im richtigen Modul erfolgt ist: Fehler sollten schnellstmöglich korrigiert bzw. (nach Ablauf der Anmeldefrist) unbedingt noch während der Vorlesungszeit (!) im Prüfungsbüro gemeldet werden. Achtung: Falls ModulTEILleistungen an anderen Universi​täten absolviert werden, sollte für die zweite, an der FU zu besuchende LV keine Anmeldung über CM erfolgen! Bitte stattdessen bei dem/der Kursleiter/in persönlich anmelden und Teilnahme sowie Prüfungsleistung am Ende des Semesters in Papierform bestätigen lassen. Unter Vorlage der entsprechenden Scheine erkennen die zuständigen Modulbeauftragten dann das gesamte Modul an.

· Blackboard: http://lms.fu-berlin.de
Das so genannte Blackboard, eine Lernplattform im Internet, wird in vielen Seminaren zum Austausch von Materialien, E-Mails, Ankündigungen etc. genutzt. Für die Anmeldung zu den einzelnen Kursen ist in der Regel ein Passwort erforderlich, das von den jeweiligen Do​zent/inn/en zu Beginn der Veranstaltung ausgegeben wird.

· Anzahl der Semesterwochenstunden (SWS) bzw. Leistungspunkte (LPs)

B.A.-Studierende sollten pro Semester im Schnitt Lehrveranstaltungen im Umfang von nicht mehr als insgesamt 20 SWS bzw. 30 LPs belegen (Kernfach + Modulangebot/e + LBW/ABV)

· Anzahl der Prüfungen am Ende des Semesters

Bitte auf die Anzahl der Prüfungen wie auch auf die Art der Prüfungsleistungen am Ende des Semesters achten. Klausuren und Hausarbeiten sollten sich die Waage halten.

· Allgemeine Berufsvorbereitung (ABV) und lehramtsbezogene Berufswissenschaft (LBW)

Studienbeginn für die ABV-Module ist in der Regel das zweite Fachsemester (s. auch www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/studium/bachelor/abv/index.html). Im für die Lehr​amtsstudiengänge relevanten Studienbereich LBW werden im 1. und 2. Fachsemester die Module der Erziehungswissenschaften und ab dem 3. Fachsemester die Module der Fachdidaktik (1. und 2. Fach) studiert (s. http://www.geisteswissenschaften.fu-berlin.de/we05/romandid/studium/bachelor/index.html).

· Wechsel von Modulangeboten

Der Wechsel von Modulangeboten ist nur bis vor Beginn des 3. Fachsemesters möglich. Die Studierenden müssen sich hierfür wieder neu bewerben.

Stand: 22.11.2008 (Beschluss des Institutsrats)
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